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Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

Mitte Januar 2012 erschien der Zweite 

Integrationsindikatoren- Bericht der 

Bundesregierung, der Aufschluss über 

Erfolg und Handlungsbedarf integrati-

onspolitischer Maßnahmen geben soll. 

Seit 2005 wird anhand verschiedener 

Indikatoren in Bereichen wie Arbeit, 

Bildung, Wohnen etc. die Lebenslage 

von Migrantinnen und Migranten im 

Verhältnis zur Menschen ohne Migra-

tionshintergrund (MH) statistisch er-

fasst. Die Ergebnisse des zweiten Be-

richts zeigen, trotz positiver Trends in 

einigen Bereichen, keine großen Ver-

änderungen auf. So ist zwar im Be-

reich Bildung weiterhin ein positiver 

Trend zu verzeichnen, jedoch bleibt 

der hohe “Bildungsrückstand” bei 

SchülerInnen mit MH gegenüber 

SchülerInnen ohne MH bestehen. 

Nach wie vor ist die soziale Herkunft 

beim schulischen Erfolg entscheidend. 

Ähnlich verhält es sich im Bereich Ar-

beitsmarktintegration. Hier ist die Ar-

beitslosenquote unter Migrantinnen 

und Migranten, gemäß des allgemei-

nen Trends zwar auf 15,8 % im Jahr 

2010 zurückgegangen, sie ist damit 

aber immer noch doppelt so hoch wie 

in der Gesamtbevölkerung.  

Beim fünften Integrationsgipfel, der 

am 31. Januar 2012 in Berlin durchge-

führt wurde,  stand vor allem die Re-

präsentation von MigrantInnen im öf-

fentlichen Dienst im Vordergrund. 

Ausgangslage bildeten die Ergebnisse 

des o.g. Berichts, wonach Menschen 

mit MH im Jahr 2010 mit einer Quote 

von 9,9 % dort beschäftigt waren.  

Leider an den Rand der Debatte ge-

drängt, blieben wichtige Themen wie 

Diskriminierung- auch auf dem Ar-

beitsmarkt, Rassismus als gesamtge-

sellschaftliches Problem oder Einbür-

gerung und Wahlrecht. Stattdessen 

war Sprachförderung erneut ein weite-

res Topthema. “Die Weiterentwicklung 

des Nationalen Integrationsplanes 

(NIP) zum Nationalen Aktionsplan In-

tegration (NAP) verleihe der Integrati-

on durch eine höhere Verbindlichkeit 

einen kräftigen Schub” erklärte 

Staatsministerin Böhmer.  Wer aber 

was wie umsetzt, wurde nicht näher 

definiert. Festzuhalten bleibt, dass es 

sich bisher stets um freiwillige Selbst-

verpflichtungen handelt.  

Das Engagement der TeilnehmerIn-

nen am Gipfel ist groß, besonders den 

Einsatz der vielen zivilgesellschaftli-

chen Organisationen schätzen wir. Es 

ist jedoch zu kurz gegriffen, wenn die 

Bundesregierung hofft mit immer neu-

en Berichten oder verbesserter Mess-

barkeit die Integrationspolitik voran 

treiben zu können. Symbolhafte Gipfel 

reichen nicht, es gibt viel mehr zu tun. 

Der Bericht in voller Länge: Zweiter 

Integrationsindikatorenbericht.  

Weitere Informationen zum Gipfel: 

Eindrücke zum 5. Integrationsgipfel 
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Interkulturelle Öffnung im öffentlichen Dienst 

Ein Schwerpunktthema des fünften In-

tegrationsgipfels war die verstärkte 

Einbindung von Migrantinnen und Mig-

ranten im öffentlichen Dienst (siehe 

auch Editorial). Die Maßnahmen und 

Ziele in diesem Bereich wurden im 

Rahmen des Gipfels im Dialogforum 

„Migranten im öffentlichen Dienst“ er-

arbeitet und im Nationalen Aktionsplan 

verabschiedet. Danach soll vor allem  

das Interesse am öffentlichen Dienst 

durch mehr Öffentlichkeitsarbeit und 

direkte Ansprache von Menschen mit 

Migrationshintergrund gesteigert wer-

den. Gerade für Jugendliche soll die 

Attraktivität der Berufe in diesem Be-

reich erhöht werden. Aktuell wurde die 

Internetseite „wir sind bund“ frei ge-

schaltet, die gezielt für Ausbildungsbe-

rufe im öffentlichen Dienst wirbt. Zu-

dem sollen laut des Nationalen Akti-

onsplans Hemmnisse bei den Einstel- 

lungsverfahren abgebaut werden 

und eine verstärkte Sensibilisierung 

für kulturelle Vielfalt bei den bereits 

Beschäftigten stattfinden.  

 

Die Maßnahmen und Ziele auf einen 

Blick unter: Nationaler Aktionsplan 

Integration. Weiterführenden Infor-

mation zum Konzept der Interkultu-

relle Öffnung unter: Paradoxien der 

Interkulturellen Öffnung. 

 

Teilhabe braucht Repräsentation 

“Deutschland ist ein Entwicklungsland 

wenn es um die Repräsentanz von 

Migrantinnen und Migranten in der 

kommunalen Demokratie geht”, so 

beginnt das Vorwort der Studie der 

Heinrich Böll Stiftung “Vielfalt sucht 

Rat! Ratsmitglieder mit Migrationshin-

tergrund in deutschen Großstädten”. 

Untersucht wurde der Anteil von Mig-

rantInnen in deutschen Stadträten von 

insgesamt 77 Großstädten. Die Studie 

zeigt, dass die deutschen Stadtparla-

mente noch weit davon entfernt sind,  

die Vielfalt der Gesellschaft zu reprä-

sentieren. Insgesamt haben nur 4% 

aller 4670 Ratsmitglieder in den Groß-

städten einen Migrationshintergrund 

(MH), dies ist eine starke Unterreprä-

sentation im Verhältnis zum Anteil an 

der Gesamtbevölkerung. Auch die Un-

terschiede zwischen den Städten sind 

gravierend. Im direkten Städtever-

gleich führt Frankfurt am Main mit 

16,1% die Liste an, hier haben 15 von 

93 Ratsmitgliedern einen MH.  Lud-

wigshafen liegt mit 10% auf Platz fünf, 

dort sind es 6 von 60 Ratsmitglie-

dern. Die Landeshauptstadt Mainz 

liegt mit 3,3% auf den hinteren Plät-

zen, hier sind es lediglich 2 von 60 

Mitgliedern. Irritierend ist, dass z.T. 

gerade in Städten mit hohen 

MigrantInnenanteil, wie etwa Heilb-

ronn, Pforzheim, Mannheim oder In-

golstadt, kein einziges Ratsmitglied 

mit einer jüngeren Migrationsge-

schichte vorhanden ist. 

 

 Zur Publikation  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Antidiskriminierungsstelle Rheinland-Pfalz gestartet  - für Vielfalt,  

gegen jegliche Diskriminierung  

„Die Antidiskriminierungsstelle Rhein-

land-Pfalz hat zum Jahresanfang ihre 

Arbeit aufgenommen. Ziel des Refe-

rats „Antidiskriminierung und Vielfalt“ 

im Familienministerium ist es, Diskri-

minierungen jeglicher Art entgegenzu-

treten und ihnen vorzubeugen. „Nie-

mand darf wegen seines Geschlechts, 

der ethnischen Herkunft, der Religion 

oder Weltanschauung,  der sexuellen 

Identität, des Alters oder aufgrund ei-

ner Behinderung benachteiligt werden. 

Dafür setzen sich diese Stelle und die 

Landesregierung ein“, stellt Familien-

ministerin Irene Alt klar. Das neue Re-

ferat gegen Diskriminierung und für 

Vielfalt ist keine Anlaufstelle für be-

troffene Privatpersonen, sondern es 

arbeitet mit den verschiedenen Anti-

diskriminierungsverbänden im Land 

zusammen. Ein Schwerpunkt ist dabei 

die Unterstützung beim Aufbau von 

Beratungsstellen vor Ort, ein weiterer 

besteht darin Synergieeffekte zu nutzen. 

 „Mehrere kleine Verbände, die sich 

zusammenschließen, um dasselbe 

Ziel zu erreichen, sind zweifellos 

schlagkräftiger, als wenn jeder sein 

eigenes Süppchen kocht“, be-

schreibt Ministerin Alt das Konzept.“ 

Quelle: Pressestelle MIFKJF 

Nähere Informationen hier! 

  

 

 
Qualifizierungsprogramm für junge Freiwillige  
Die „Civil Academy“ ist ein Qualifizie-

rungsprogramm für junge Menschen zwi-

schen 18 und 27 Jahren mit einer pfiffigen 

und kreativen Idee für ein gesellschaftli-

ches Engagement. Mit Hilfe von Know-

How und Methoden aus dem Bereich des  

bürgerschaftlichen Engagements und der  

Wirtschaft erhalten Sie Wissen und Unter-

stützung für eine erfolgreiche Umsetzung 

ihrer Ideen.  

An drei Wochenenden arbeiten Profis aus 

der Wirtschaft und dem gemeinnützigem 

Bereich zusammen mit den Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern daran. 

Bewerben Sie sich mit Ihrer konkreten 

Projektidee, z.B. aus den Bereichen Kul-

tur, Soziales, Umwelt, Bildung oder 

Sport!  

Nähere Informationen finden Sie hier! 

Quelle: Homepage Civil Academy 

http://www.wir-sind-bund.de/WSB/DE/Startseite/startseite-node.html
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/_Anlagen/2011/12/2011-12-14-aktionsplan-integration.pdf;jsessionid=04E1A4B51CE93FF006B52B79CD0626BE.s4t1?__blob=publicationFile
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/_Anlagen/2011/12/2011-12-14-aktionsplan-integration.pdf;jsessionid=04E1A4B51CE93FF006B52B79CD0626BE.s4t1?__blob=publicationFile
http://www.bib-info.de/fileadmin/media/Dokumente/Landesgruppen/Baden-Wuerttemberg/bawue/fobi/Text_2_Die_Paradoxien_der_interkulturellen_OEffnung.pdf
http://www.bib-info.de/fileadmin/media/Dokumente/Landesgruppen/Baden-Wuerttemberg/bawue/fobi/Text_2_Die_Paradoxien_der_interkulturellen_OEffnung.pdf
http://www.boell.de/publikationen/publikationen-vielfalt-sucht-rat-studie-ueber-ratsmitglieder-mit-migrationshintergrund-in-deutschen-grossstaedten-13551.html
http://mifkjf.rlp.de/aktuelles/presse/einzelansicht/archive/2012/january/article/antidiskriminierungsstelle-rheinland-pfalz-gestartet-fuer-vielfalt-gegen-jegliche-diskriminierun/
http://civil-academy.de/index.html
http://civil-academy.de/index.html
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Fragen und Antworten zur Einbürgerung 

Unter diesem Titel ist im Januar 2012 

die aktualisierte Auflage einer Bro-

schüre des rheinland-pfälzischen Mi-

nisteriums für Integration, Familie, 

Kinder, Jugend und Frauen erschie-

nen, in der Informationen zu finden 

sind wie:  

 Erwerb der deutschen Staatsan-

gehörigkeit durch Geburt 

 Erwerb der deutschen Staatsan-

gehörigkeit durch Einbürgerung 

 Einbürgerung 

 Was ist das Optionsmodell? 

 Anspruchseinbürgerung 

 Ermessenseinbürgerung 

 Sonder- und Übergangsregelungen 

 Erwerb und Verlust der Staatsan-

gehörigkeit 

Die Broschüre informiert über die Be-

ratungsmöglichkeiten und enthält eine 

Liste von Stadt- und Kreisverwaltungen 

sowie anderer Stellen in Rheinland-

Pfalz,die Informationen zu weiteren 

Fragen geben können. Diese Publi-

kation ist Teil der Einbürgerungs-

kampagne, die die Landesregierung 

im Juli 2009 gestartet hat. 

 

 

Hier kann sie heruntergeladen wer-

den www.einbuergerung.rlp.de.    

 

 
Sprachstipendien für muttersprachlichen Unterricht in Türkisch 

Für Schülerinnen und Schüler erleich-

tern Zertifikate den Übergang von der 

Schule in Ausbildung und Beruf, Be-

werbungen um einen Ausbildungs- 

oder Arbeitsplatz werden zusätzlich 

aufgewertet. Genau hier setzt eine Ini-

tiative des Verbandes der Volkshoch-

schulen von Rheinland-Pfalz e.V. an, 

denn die Aktion beabsichtigt, die 

Sprachkompetenz der Schülerinnen 

und Schüler und somit auch ihre be-

rufliche Vermittelbarkeit sowie ihr 

Selbstbewusstsein zielgerichtet zu 

fördern. Und zwar mit dem Projekt 

„Sprachstipendien für Schüler/-innen  

telc Türkisch-Schule - telc Türkçe  

Okul“. Durch das Projekt können in 

Rheinland-Pfalz Schülerinnen und 

Schüler das telc Sprachenzertifikat 

Türkisch, die Herkunftssprache vieler 

Schülerinnen und Schüler mit Migrati-

onshintergrund, erwerben. Die Stipen-

dien umfassen einen kostenlosen 

Vorbereitungskurs im Umfang von 30 

Unterrichtsstunden, in denen sich 8 

bis 15 Schülerinnen und Schüler auf 

die Inhalte, das Format und den Ab-

lauf der Prüfung vorbereiten können 

sowie eine kostenfreie telc-

Schulprüfung Türkisch (telc Türkçe 

Okul). Insgesamt können in RLP bis 

zu 105 Schülerinnen und Schüler das 

kostenfreie Angebot nutzen. Beteiligt 

sind in Rheinland-Pfalz die Volks-

hochschulen Rhein-Pfalz-Kreis, 

Mainz, Ingelheim, Hunsrück und 

Mainz-Bingen. 

Die Ministerin für Bildung, Wissen-

schaft, Weiterbildung und Kultur, Do-

ris Ahnen, hat die Schirmherrschaft 

dieses Projekts übernommen. 

Weitere Informationen erhalten Sie 

unter Telefon:  0 61 31 / 2 88 89 – 0 

oder E-Mail: geschaeftsstelle@vhs-

rlp.de  

 
„Integration als Gemeinschaftsaufgabe“  

Schulungen für Beiratsmitglieder 2012 

Im Frühjahr 2011 startete die gemein-

same Fortbildungsreihe der AGARP 

mit dem Landesverband der Volks-

hochschulen RLP für Mitglieder der 

Beiräte für Migration und Integration. 

An drei Standorten (Neuwied, 

Lambrecht und Ingelheim) wurden 

Angebote zu „Schlüsselqualifikatio-

nen“ gemacht. Behandelt wurden die 

Themen Moderation und Sitzungslei-

tung, Gesprächs- und Verhandlungsfüh-

rung sowie Teamarbeit und Motivation.  

Ab März 2012 geht die Qualifizie-

rungsreihe in ihre zweite Phase. An 

den gleichen Standorten (vhs Neu-

wied, PfalzAkademie Lambrecht, kvhs 

Mainz-Bingen) werden unterstützende 

Seminare angeboten, um die 

Beiratsarbeit zu professionalisieren. 

Themen der Qualifizierungsreihe sind: 

-  Politische Lobbyarbeit 

-  Interkulturelle Kompetenz 

-  Öffentlichkeitsarbeit 

 Anmeldung sowie nähere Informati-

onen finden Sie hier.  

Für weitere Fragen wenden Sie sich 

bitte an Frau Maria Ogel unter:  

maria.ogel@agarp.de oder 06131-

6230045 

 

http://www.einbuergerung.rlp.de/
mailto:geschaeftsstelle@vhs-rlp.de
mailto:geschaeftsstelle@vhs-rlp.de
http://www.agarp.de/cms/index.php?option=com_content&task=view&id=192&Itemid=99
mailto:maria.ogel@agarp.de
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„Mit Mentoring erfolgreich!“   

Gebührender Abschluss des Mentoring-Programms der AGARP  

Mit der Veranstaltung am 18. Novem-

ber 2011 fand im neuen Integrations-

ministerium in Mainz das Mentoring-

Programm der AGARP seinen gebüh-

renden Abschluss. Neben den 

Mentees und Mentorinnen waren sich 

auch die geladenen Gäste einig, dass 

ein solches Programm eine ergebnis-

orientierte Unterstützung für einen ab-

sehbaren Zeitraum bietet und durch 

die engagierte und motivierte Teil-

nahme der weiblichen Beiratsmitglie-

der (Mentees) und das ehrenamtliche 

Engagement der Mentorinnen erfolgs-

versprechend ist. Ganz besonders 

wurde die Vernetzung unter den betei-

ligten Frauen als Bereicherung und 

Anfang einer weiterführenden Zu-

sammenarbeit über das Programm 

hinaus hervorgehoben. Der Landes-

beauftragte für Migration und Integra-

tion Miguel Vicente überreichte zum 

Abschluss der Veranstaltung persön-

lich die Teilnahmezertifikate an die 

Mentees sowie die Dankesbriefe, die 

von der Integrationsministerin Irene Alt 

persönlich unterschrieben waren,  an 

die Mentorinnen. Auch wir die Agarp 

möchten uns noch einmal ganz herz-
lich bei den weiblichen Beiratsmitglie-
dern und ihren Mentorinnen für ihre 
höchst engagierte Teilnahme an dem 
Mentoring-Programm bedanken. 

 

 

 
Hintergrund zum Mentoring-Programm: 

Im November 2010 startete in Mainz 
das Programm „Mit Mentoring erfolg-
reich!“ der Arbeitsgemeinschaft der 
Beiräte für Migration und Integration 
Rheinland-Pfalz (AGARP). Dabei wur-
den 14 Frauen aus Migrationsbeiräten 
von Mentorinnen beraten, gefördert 
und unterstützt, die über langjährige 
Erfahrungen in der Kommunalpolitik 
oder in der Integrationsarbeit verfügen. 

Bei regelmäßigen Treffen fanden Er-
fahrungsaustausch, Beratung und 
Reflexion zwischen Mentorinnen und 
Mentees statt. 

Durch die Vermittlung der Kern-
kompetenzen im Rahmen von 
Qualifizierungsseminaren und die 
wichtigen Einblicke in die kommu-
nalpolitische Arbeit der Mentorinnen 
sollten die weiblichen Mitglieder der 
Beiräte in die Lage versetzt werden, 
ihr Amt professioneller ausüben zu 
können. Auch ein Frauennetzwerk 
wurde durch das Programm aufge-
baut. 

Das Programm wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Frauenministeri-
um durchgeführt und ist Bestandteil 
des AGARP-Projekts „Integration als 
Gemeinschaftsaufgabe“ zur Unter-
stützung der neuen Beiräte für Mig-
ration und Integration. Finanziert 
wird das Projekt durch das Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge 
und durch den Beauftragten der 
Landesregierung für Migration und 
Integration RLP, Miguel Vicente. 

 

 

 
„Mentoring vor Ort – Mehr Frauen in die kommunalen Parlamente!“ 

Mit dem Ziel, den zu geringen Anteil 

von Frauen in den kommunalen Gre-

mien zu erhöhen, beteiligen sich die 

Landkreise Bad Dürkheim, Trier-

Saarburg, Bernkastel-Wittlich, Vulkan-

eifel,  der Eifelkreis Bitburg-Prüm und 

Neustadt an der Weinstraße am par-

teiübergreifenden regionalen 

Mentoring-Projekt des Landes Rhein-

land-Pfalz „Mit Mentoring vor Ort – 

Mehr Frauen in die kommunalen Par-

lamente!“. Das Projekt bietet interes-

sierten Frauen Unterstützung beim 

Einstieg in die Kommunalpolitik. Wäh-

rend einer ca. einjährigen 

Mentoringphase werden Politik-

einsteigerinnen (Mentees) durch erfahrene 

Kommunalpolitikerinnen (Mentorin-

nen) begleitet. Dies erfolgt beispiels-

weise in Form von Gesprächen, Be-

gleitung bei Terminen und Tipps zum 

politischen Einstieg. Zusätzlich wird 

den Mentees ein Partei-, Generatio-

nen- und kreisübergreifendes Qualifi-

zierungsprogramm angeboten. The-

men dabei sind z.B. Zeitmanagement, 

Kommunikations- und Pressetraining. 

Bewerben können sich Frauen mit 

oder ohne entsprechende Vorkennt-

nisse bzw. Erfahrungen, engagierte 

Ehrenamtliche oder völlige Neuein-

steigerinnen oder weibliche Mitglieder 

der Migrationsbeiräte, die in die Kom-

munalpolitik einsteigen möchten.  

Mehr Informationen zum Projekt hier!  

Weitere Informationen und Kontakt:  

Gabi Kretz, Bernkastel-Wittlich, Tel. 

06571/142255;  

Marita Singh, Bitburg-Prüm, Tel. 

06561/152390;  

Anne Hennen, Trier-Saarburg, Tel. 

0651/715253;  

Edith Peters, Vulkaneifel, Tel. 

06592/933307. 

Gaby Haas, Bad Dürkheim, Tel. 

06322 961-1009;  

Susanne Mehling, Neustadt a. d. 

Weinstrasse, Tel. 06321 855-357 

http://www.mehr-frauen-in-die-politik.rlp.de/index.php?id=41913


Newsletter der AGARP Nr. 34 / Februar 2012 
 
 
 

Seite 5 

 
w.agarp .de  www.agar p .de www.agarp .de www.agarp .de www.agarp .de www.agarp .de ww  

 

 

 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine  
21.04.2012 - Neuwied. Vhs-Seminar „Interkulturelle Kompetenzen“. Nähere Infos finden Sie hier! 
16.06.2012 - Ingelheim. Vhs-Seminar „Öffentlichkeitsarbeit“ .  Nähere Infos finden Sie hier! 

                     
 

 
Beirat für Migration und Integration verleiht Integrationspreis 2011 

Im Beisein der rheinland-pfälzischen 

Integrationsministerin Irene Alt hat der 

Beirat für Migration und Integration 

des Landkreises Mainz-Bingen am 17. 

Januar 2012 erstmals einen Integrati-

onspreis verliehen.  

Der Beiratsvorsitzende Liborio Labita 

sagte, der Preis solle künftig alle zwei 

Jahre vergeben werden. 

Auf Vorschlag einer fünfköpfigen Jury 

hat der Beirat insgesamt sieben Pro-

jekte ausgezeichnet: Den ersten Preis 

(jeweils 300 Euro) teilen sich der Gar-

tenverein Ingelheim und das Ingel-

heimer Förderzentrum für Jugendfuß- 

ball und Soziales (IFJS). Der Garten-

verein ist der Ingelheimer Verein mit 

dem höchsten Anteil an Migrantinnen 

und Migranten und hat das Projekt „In-

tegration über den Gartenzaun“ ins 

Leben gerufen. Das IFJS bietet neben 

Jugendsportförderung auch Unterstüt-

zung in den Bereichen Schule, Beruf 

und Soziales. 

Den zweiten Preis (je 250 Euro) teilen 

sich die Initiative „Meine Stadt bunt“ 

(Heidesheim) und der „Deutsch-

Türkische Stammtisch“ (Bingen). Drei 

mit je 100 Euro dotierte Sonderpreise 

gingen an die Kreisvolkshochschule  

Mainz-Bingen, das Familienzentrum 

„Mühlrad“ (Budenheim) und die 

„Frauengruppe International“ (Ingel-

heim). 

Landrat Claus Schick lobte den Ein-

satz der Preisträger mit den Worten: 

„Die konkrete Integrationsarbeit in 

unserem Landkreis wird zu einem 

Großteil vom Engagement vieler pri-

vater und ehrenamtlicher Initiativen 

getragen. Diese Arbeit würdigen wir 

mit dem Integrationspreis.“ 

   Wenn Sie die Aktivitäten Ihres Beirats vorstellen möchten,  wenden Sie sich bitte an newsletter@agarp.de 

Unser nächster Newsletter wird voraussichtlich Ende März  2012 erscheinen. 

http://www.agarp.de/cms/images/flyer_int.%20kompetenz_april_2012_vhs%20neuwied.pdf
http://www.agarp.de/cms/images/flyer_%D6a_juni_2012_kvhs%20mainz-bingen.pdf

